
Crustacea II:

Decapoda Macrura und Anomura
(außer Farn. Paguridae)

von

Heinrich BalsS (München).

Mit U) Abbildungen im Text.
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Hiermit übergobr ich den n-stcn Teil iiiciiicr Bcarbcituusr cler Deca-

poclen clor Wcstküsti' Afrikas, die Natantla, MarrKva und Aiioinura mit

AusnahmL' der Farn. Pagurldae iimfassond, der Ott'entliclikcit. Entspreciiond

dem Programme des Werkes und dem mir vorliegenden reichen Materiale

des Hamburger Museums wurdr luir die Litoralfauna des Gebietes zwischen

den Kaji Verdesehen Inseln und der Mündung des Oranjc-FIusses berück-

sichtigt, während die Tiofsc^ebewohner niclit in den Bereich der Untersuchung

gezogen M'urd(>n: ilire Verbreitung folgt ja auch ganz anderen Gesetzen.

Diejenigen marinen Liforalformen. von denen mir kein Material vorliegt,

wurden wenigstens mit Namen erwähnt. Wenig bi'kauut ist noch die Brack-

wasserfauna unseres Gebietes, da oft die Etik(^ttierung der Gläser imserer

(Sammlungen niciit die wünschenswerte Genauigkeit zeigt. In dieser Be-

ziehung weisen unseri> faunistischen I\enntnisse die meisten Lücken auf.

Eine Zusammenfassung der tiergeographischen Ergebnisse werde ich

erst am Schlüsse der ganzen Bearbeitung der Decapoden geben.

Münclicn, Uczcniber 11)14.

Natantia

Sectio Penaeidea Sp. Bäte

Farn. Penaeidae Sp- Bäte

Siibfam. Penaeinae Alcock

Gen. Solenocera Lucas.

BuuviKii. 1908. p. 81!.

De Man, 1011. p. 7 u. 4.i.

Die Gattung umfaßt auLier einer atlantischen Art noch etwa 8 im

Indopazifischen Ozean vorkommende Formen.
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14 Hkinuich Balss.

Solenocera siphouocera I'iiilippi.

Solenocera niembranacea Bouvieb, 1908, p. 87 (das. Literatur).

Soltiwcera siphonoeera Kemp. 1910, p. 20 Tafel II, Fig. 1—8.

Fundangabe: S(>nc'oal, (iorroc, 23 ni; 0. Hupfer (1 d").

Weitere geographische Verbreitung: Diese Art wurde zuerst aus dem

Mittelmeer bekannt; im Atlantischen Ozean geht sie nördlich bis

Irland; südlich war sie bis Marokko und den Azoren bekannt. Die

„Valdivia" hat sie überraschender Weise von der Agulhasbank nach-

gewiesen. Obiger neuer Fundort am G o r e e bildet da das erwünschte

Zwischenglied. Auch aus dem tropischen Amerika (Golf von Paria,

V e n e z u e 1 a) wird die Art erwähnt.

Gen. Penaeus Fabr.

Alcijck, 1906, p. 7.

De Man, 1911, p. 95.

Von den 4 Arten dieser Gattung, die Fräulein E.\thbln (1900, p. 310;

von der Westküste Afrikas aufzählt, sind nur 2 aufrechtzuerhalten, nämlich

P. brasiliensis L.'^tr. und P. caramote Risso. Der P. canaticulatus Ouv., der

von OsoRio von Benguela erwähnt wird, dürfte nicht auf richtiger Bestim-

mung beruhen, da diese Art rein indopazifisch ist; es war wahrscheinlich

ein P. caramote Ris.so. Der Penaeus velutimis Dana , den Miers erwähnt,

gehört zur Gattung Penaeopsis M. E.

Penaeus brasiliensis Latr.

Lefedke, 1908, p 267.

A. MiLNE Edwards und Bouvieii, 1909, p. 2:55, Tafel 6, Fig. 11 u. 12 (das. Literatur).

Fundangaben: Liberia, C'onalbry: SruEREK (Museum München).

r o g o , A u » c ho; H. Schmidt.

Togo, Keta (Mus. Bremen).

Kamerun, D u a 1 a : v. Eitzen.

Ilha de Säe Thome.
Spanisch- Guinea, Eloby; G. Hupfer.

Angola, Säo Paolo de Loando, 7 m, C. Hupfek.

Geographische Verbreitung : Penaeus brasiliensis Latr. ist zuerst aus

Amerika bekannt geworden, wo er das (ilebiet zwischen Newyork
und Kio Grande do Sul (Brasilien) bewohnt. In Afrika war er läng.s

der Westküste bekannt von: Rufisque (Senegal), Elmina (Goldküste),

Whydah (Dahomey). Er geht jedoch, wie aus.obigen Fundorten erhellt.
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Crustaoea II: Deea]ioda. Macrura und Aiioninra. 15

noch viel wi'itiT nacli Süden. IntiTossant .sind die MitteilunfjcD von Lefebue.

nach denen er .sieh au Brack- und Süßwasser anpassen kann und so aueh

im Innern von 1 »ahoraev, im Ahemesoe vorkommt.

Penaeus caramote (Bisso).

Hellek, ISliö, 11. 2;i-t, Tafel 10, Fig-. 7—10.

Sekna, 1903, p. 25-2, Tafel .i. Fig. 1 -4.

BoüviEK, 190Ga, p. 185.

De Max, 1912, p. 248.

Fundangaben: Liberia, Kapilount, Lagime; (J, Hiiteu il c/ juv.j,

Angola, Säo Paolo de Loanda (1 Ex.). 7 m, Salzwasser; C. Hupfer.

Geographische Verbreitung: P. mramote wurde zuerst vom Mittel-

meor ijekannt; später fand man ihn auch an der ^^'estküste Afrikas

in Mauritanien (Bouviek), Banana (Kongomünduno) (\)e Max), und

BenguoUa i Angola) fOsoRio).

Gen. Penaeopsis A. Milne Edwards.

Metapenaeus Alcuck, 1901), p. Iß.

Penaeopsis De Man, 1911, p. 8.

Die meisten Arten dieser Gattung sind im Indopacitisehen < 'zean ver-

breitet; im Atlantischen Ozean finden sich nur 3 Species , von denen die

eine, westafrikanische, mit der ostamerikanischen Küste gemeinsam ist.

Penaeo2)sis puhescens Stimpsün.

Penaeus pitbescens Stimpsox, 1871,

p. 133.

Penaeiif velutinus Miees, 1881,

p. 3(i7.

Penaeus velutinus Eathuux, 1900,

p. 311.

Metapenaeus velutinvs UmviEii,

19056, p, 982.

Fundangaben: Senegal, Go-

rec, 24 m; C Hupfer (1 9i,

Französisch -Kongo, Ga-

bun, 19 m, Schlamm: C. Hupfek

(Ic/).

Wegen der Pubescenz des

Cephalothorax hake ich diese Fig. 1. Theljcum von Penaeopsis

Stimpsox (aus Afrika). Verg.

puhescens

15.
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16 Hetxhkii Hai.s

Formrn für identisch mir der amerikanischen Form, die aUi'rdiii<;s noch

niclit ucni'mciid hcscliriclM^n wurde.

Geographische Verbreitung: P. pnhi'.scent ist zuerst von St. Thomas
(We.stindieni bekannt »(»worden: ISoi viku liat ilm dann von den Kaj)

Verde.schen Inseln erwälmt. Dazu kouniicn dann die obiüen Fundorto.

.sowie Osomos Angabc: Säo IMionu'.

Gen. Parapenaeopsis Wood-Mason.

Ai.i-oiK, UIOC. p. o4.

Die Hauiptverbreitung dieser (lattuiio- fälh in das Litoral des tropischen

und subtiopisciien Indopazifischen Ozeans; eine einzige Art kommt im

Atlantisclii'u ( >zean vor.

Pat'apeimeopsifi atlantica Balss.

bai.s.s, i;ii4?'. ).. .');i:i.

Fundangaben: Goldküstc, »Saltpoud, Um; ('. Hupfeu (1 cf).

Fra nz ösisch - K o ngo, Sette Cama, 13 m, steiniger Boden;

('. HUPFEK (1 f/).

Eine vorläufige Beschrei-

bung dieser Art habe ich

(1. c.j gegeben, eine aus-

führliche, mit Abbildungen

versehene Mitteilung wird

in den ErgcbnisscMi der

deutschen Tiefs(>('.Expedition

„Valdivia" erscheinen. Ich

bilde hier nur das Petasma

ab, das durch seineu .s\Tn-

metrischen Bau dem lypu.s

der Gattung .sich anpal-lt.

Geographische Verbreitung

:

Die .\rt wurde zuerst in

Viktoria (Kamerun) auf-

gefunden, scheint aber nach

obigen Fundorten längs der

ganzen Westküstedes tropi-

2. Ptt:isnia von J'arapenaeopsix atlantica sehen Afrikas vorzukommen
Bai.ss ; Vergr. (5.
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Cnistacea II : Decapoda, Macrnra und Anomura. 17

Gen. Parapenaeus Smith.

Alcock, 1906, \<. 52.

Dio Gattung onthält meist das tiofero Wasser bevorzugende Arten.

Von Westafrika ist bekannt: Para/n'/iaens afriranus Balss (1913, p. 105)

von S w a k p ni u n d (I) e u t s c li - S ü d w e s t a fr i k aj

.

Gen. Trachypenaeus Alcock.

Ai.LocK, mOCi. \i. 43 n. p. .")3.

De Man, 1911. p. 87.

Diese Gattung euthäU aiiticr 4 indopaziüselien Arten eine im Atlan-

tischen Ozean, die bisher nur von der amerikanischen Seite gemeldet war

und luui — wenn auch in einer Varietät — aucli von der afrikanischen

Kiisti' her bekannt wird.

l-'iK striini von Trachypenaeus conMrictus 8t

ttfricana; Vergr. 2'/,.

TracJi f/peuaeus constrirtus Stimpsoii var. africana iiov.

Fundangaben über

erwaclisene Exemplare

:

Goldküste,Kap
Coast Castle, 13 m;

(J. HUI'FEK.

Goldküste,Ad-

dah, 11 m, Sandgrund:

0. HUPFKU.

Goldküste, Ac-

cra, y m; G. Hiipfee.

Togo, Lome,
13 III :

('. Hri'FER.

Dabom ey,W \\\-

da, blauer LchmgTund;

C. Hupfer.

Cabinda, Lan-

dana, 7 m, weiciier

Schlammgrund ; C. Hup-

FER.

Französisch-
Kongo, N y a n g a -

Fluß, 13 m, Sand-

grund; ('. HUPFEU.

) Mir ha eisen. Westafrika. Bd. II.

var.

Fig. 4. Thelyeuni vou Tracliupenaeus cniistricfiis 8i

africana; Vergr. 2'/i.
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18 Heinrich Balss.

Französisch-Kongo, Loango, 10m, Sandgrund; C. Hupfer.

Angola, Ambriz, 13 m, Sandgrund: C. Hupfer.

Kinsembo, 13 m; V. Hupfeu.

Die afrikanische Varietät unterscheidet sich von der amerikanischen

Form nur durch ein etwas anders gebogenes Rostrum und ein anderes

Thelycimi (Fig. 3 u. 4).

Bemerkungen: Die amerikanische Form (Literatur siehe bei Milne

Edwaiid.s und Bouvier, 1909, p. 232) iindet sich von der Chesapeake Bay

und Bermuda bis Portorico und Sombrero und h>bt im Litorale.

Subfam. Sicyoninae Ortmann.

A. MiLNE Edhauds und Bouviek, lOO'J, p. 243.

Gen. Sicyonia H. Milne Edwards.

Enthält etwa 20, meist litorale Arten.

Sicyonia carinata ülivi.

A. Milne Edwards und Bouvier, 1909, p. 2-14.

Svc- srulpta autorum.

Fundangaben: Elfenbeinküste, Wappu; (J. Hupfer (1 Ex.).

Angola, Kinsembo; C. Hupfer (1 2).

Geographische Verbreitung: Sici/o?iia carinata Olivi (S. sculpta Milne

Edwards) geht vom Mittelmeer und dem Kap Verde entlang der west-

afrikanischen Küste zur Kongomündung, ist ferner von Bahia

(Brasilien) bekannt und auch im Indopazifischen Oze^n von

Ceylon und den Malediven nachgewiesen.

Sectio Eucyphidea Ortmann.

Familie Alphaeidae Bäte.

Gen. Athanas Leach.

De Man, 1911, p. 144.

Die gewöhnliche Art des Mittelmeeres, Athanas nitescens Leach. geht

bis zu den Kap Verde sehen Inseln; hier tritt zuerst die folgende Art auf,

L. GrimaJdii Oout., die sie in den Tropen zu ersetzen scheint. Der von
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Cnistacea II: Decapoda, Macnira uml Anoinura. 19

Bäte, 1888, p. 529, von den Kap Verdeschen Inseln angegebene, aber un-

genügend und falsch bescliriebene ^4. veloculm wird von De Max (1. c. p. 146)

als identisch mit A. nitesvens aufgefaßt.

^Lthanatt Grunaldii Cout.

CouTiEUE, 1911, i>. 4, Fig. 1—5.

Lenz und Stuunk, 1914, p. 316, Tafel 20, Fig. .5 h. G.

Fundangabe: Süd-Nigeria, Lagos; O. Hauschildt (1 Q mit Eiern).

Stimmt mit den Beschreibimgen gut überein und ist auch in den an-

gegebenen Jlerkmalen von A. nitesreiix verschieden.

Weitere geographische Verbreitung: .1. Grimaldii war bisher nur von den

Kap Verdeschen Inseln bekannt.

Gen. Synalpheus Sp. Bäte.

De Max .J. G. 1911, p. 185.

Aus der Gattung Synalpheus .sind 2 Arten aus unserem Gebiete bekannt,

nämlich außer der unten erwähnten noch der Synalpheus paulsoni senegam-

biensix Cout') von den Kap Verdeschen Inseln, eine Lokalform einer sonst

im Indopazifischen Ozean verbreiteten Art.

Synalpheus Parfaiti Couti^re.

Synalpheus laemmanus parfaiti Coutiehe, 1898, p. 191, Fig. 3.

„ „ Eathbun, 1902, p. 110.

„ parfaiti Coutieee, 1909, p. (54, Fig. 37.

„ Balss, H. 1914«, p. 101.

Fundangaben: Goldküste, Prampram; C. Hupfer.

Annobon; A. Schultze, T.Oktober 1911.

Weitere geographische Verbreitung: Westindien: Portorico, St.

Th omas.

Gen. Ogyris Stimpson.

De Max, 1911. p. 13.5.

Die Gattung enthält 4 Arten, die alle nur selten gefunden werden.

2*
') 1909, p. 92.
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20 Heinrich Balss.

Oyili'is orcidentalis Ortmanii.

Ortmann, 1893, p. 4G, Tafel 3, Fig. 4.

Bai.s^; H.. Iill3, p. 107.

Fundangaben: Groldküsto. Accra, T'/^ m, Schlamruorrund : C. Hvpfeu.

Kamnriin. Viktoria. 11 m, Schlammgrund; C. Hupfer.

Cabinda, Cabinda, Ih'.^m, Schlammgrund; C. Hupfer.

Angola, Mucula, T'/oiu; C. Hupfer leg.

K i n .'! o m b o . 13m; C. Hupfer leg.

Geographische Verbreitung: Diese Art wurde von ()rtm.\nn zuer.st von

der To can tins -M ün düng be.schriebeu ; später fand .sie L. Schuetze an

der Lud oritz bucht. Wie man aus unseren Fundorten ersieht, ist sie

längs der ganzen Westküste Afrikas verbreitet; sie bevorzugt wärmere

Wassertemperatur und lebt, wie es .scheint, im Schlamm.

Gen. Alpheus Fabr.

Eatiiuux, 1900. p. 312.

Eatküus hat 1. c. nur oimni kleinen Teil der bisher von Westafrika be-

kannten Arten aus dieser Gattung aufgeführt; es sind im ganzen bekannt:

Alpliewi aficeiisionis Ortmann'). Ascension.

„ houvieri A. M. E. (s. u.).

„ dentlpes Guerin -) . M i 1 1 e 1m e e r , A z o r e n , Kap ^' e r d e s e h e

Inseln, Annobou, Portorico, Cuba. Kalifor-

nische Küste.

,, inirinsecus Sp. Bate^). Bahia, Säo Thorae.

„ H?,atToc//<'/f'.s Hailstone^). Mittelm e er, S en egamb ieii und

Westin di en.

,, malleator var. eih'ntatun Zimmer (s. u.).

„ paracrmiius Miers"'). Goree, Senegal: Djibouti (Golf

von Aden).

„ platydacfi/lus Coutiere*'). Kap Verde sehe Inseln.

') Ohtma.ns, 1893, p. 45.

=) — cristUligitus Bäte vgl. C<iltiere, 1807, p. 190. Rathbin, 1902, p. 10.'). Fathbun,

1904, p. 108.

>} »i: Baie, 1888, p. ^bl, Tafel 100, Fig. 1.

<) Rathdun, 1900, p. 312. Kathbun 1902, p. 105. Zimmer, 1913, p. 38(i.

=) MiERS, 1883, p. 3(55, Tafel IG, Fig. 0. Coutieke, 1905, p. 901.

») CouTiERE, 1897, p. 30G.
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Crustacea II: Decapoda, Macrnra untl Aiionuini. 21

Aiplieiig tuherculosag C>si)uio'). Säo Thomc.
„ streptochii'us Stdipson-). Kap Verde sein» Inseln.

„ Talkmani Coutiere^). K ap Verde s che Ins ein.

Dazu kommt eine westafrikanische Lokalform dos sonst von Wostindien

her bekannten A. floridanus Kisgsley.

K a p V (
' r d c s c h e

Edwardsi-Gruppe.

Alptiens Jioui'ieri A. Milne Edwards.

Ratiiuu.n, 1900, p. 312.

CoLTiEBE, 1905, p. 907, Tafel 8.5, Fig. 44.

Fundangaben: Kamerun, Vietoria; C. M.\n(ii:i;.

F r ;i n z i) s i s r h - K (1 II <; , G a b n ; Soyaux.

Geographische Verbreitung : Westafrika. Azoren ,

Inseln, Kamerun (lübundi), Gaben. Fernando Noronha.
Malediven.

. // -..Xila

Brevirostris-Gruppe.

AlpJteus /foriflatuis Kiiiasley rar. aj'i-icaiia

UOY. var.

Alphi'tiK liiiriilaiiu^ Ki.nusley. Katiuun, 19U2, p. 107.

„ „ ZiMMicii, 191.", p. Ö'.)S, Fig. C"—J'.

Fundangabe: Elfe nb i'in- K ü st e , Wappu.
40 m: C Hipfek.

(Mehrere Exemplare.)

Auf diese Tiere paßt würtlieli iniit Ausnahme

der imten erwähnten kleinen Abweichungen) die Be-

schreibung Zimmers ; dagegen ist die große Schere,

die Zimmer nicht vorgelegen hat, anders gebaut, als

es Rathbun angiebt; ich halte daher die mir vor-

liegenden Exemplare für i'ine afrikanische Lokalform

der amerikanischen Art.

An dem großen Seherenfuß (Fig. .5) ist der

Propodus seitlich abgeplattet und seine Außenflächen

sind gerundet und glatt; seine untere und obere

') Balss, 1914a, p. 98 (partim).

2) Stimpson, 18G0, p. 30.

>) CocTiERE, 1898, p. 31.

Fig. 5. Großer Seherenfuß

von Alpheus floridanus

KiNGSLEV var. africana

;

Verirr, (i.
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22 Heinuich Balss.

Kante sind scharf und tragen eine Reihe dünner, langer Haare. Der

Dactylus ist nur Vs so lang me die Palma, seine halbkrei-sformige Außen-

kante hat einen scharfen Rand und ist dünn behaart, seine Innenkantf

scliließt sich an den Pollex scharf an, ohne zu klaffen. Der Merus ist

dreikantig und trägt keinerlei Dornen am distalen Ende.

Der kleine Scherenfuß und die zweiten Pereiojioden stinmien mit

denen von Zuimees Tieren überein.

An dem dritten, vierten imd fünften Pereiopoden fehlen Dornen, wie

sie Zimmer beschreibt, vollkommen ; dagegen hat der Dactylus wieder die-

selbe Form.

Telson und Uropoden stimmen mit Zimmers Beschreibung überein.

Weitere geographische Verbreitung: Die tyjjische Form stammt aus West-
indien und Florida.

Macrochirus-Gruppe.

Alpheus nialleator Dana var. edentatus Zimmek.

Alpheus malleator (Dana) Eathbün, 1910, p. 607.

Alpheus malleator var. edentatus Zimmek, 1913, p. 387, Fig. G—M.

Alpheus tubercidosus Balss, 1914«, p. 98, Fig. 1—5.

Fundangaben: Togo, Lome, an Brückenpfeilern: Boehler, Januar

1914. (Mehrere juv.).

Säo Thome, Jogo; A. Schultze.

Ich habe bei einer Nachbestimmung gesehen, daß die von mir 1. c.

als A. tuberculosus Osorio bestimmten Exemplare zu diesi'r Art zu rechnen

sind; der echte A. tuberculosus OsoRio ist seit seiner ersten Beschreibung

noch nicht wieder gefunden worden.

Unsere Exemplare unterscheiden sich von der Beschreibung Zbimers

durch den Mangel eines Dornes am Oberrande des Dactylus des kleinen

ersten Pereiopoden.

Die Art scheint in mehrere Lokalvarietäten zu zerfallen, deren genauere

Fixierung einem größeren A'ergleichsmateriale vorbehalten bleibt.

Weitere geographische Verbreitung: A. rnalleator ist aus dem Indo-

pazifischen Ozean bekannt von Fcuador und den Galapagos-

Inseln, aus dem Atlantischen Ozean von Rio de Janeiro,

Barbados, Ouba, den Kap Verdeschen Inselu und Annobon,
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Crustaceall: Decapoda, Macrura und Anomura. 23

Fam. Hippolytidae Ortmann.

Gen. Mimocaris Nobili.

NouiLi, 1903 (Nr. 447), p. 5.

Von dieser Gattung war bishor nur ciuc riiizigr Art gemeldet, Mimo-

uaris keterocarpoides Nobili von Pulo Burong: nun wird ancli aus dem

Atlantischen Ozean eine Art bekannt.

Minioeuris haMatoides Balss.

B.vi.ss, 19146, p. 596.

Fundangaben: B e Igis eh -Ko ngo , Bonia am Kongo, Süßwas.ser:

('. HuPFER.

Angola. Kinsembo, 1"2 m, Sand- und Schlammboden; C. Hupfer.

Ich habe 1. c. eine kurz(> Diagnose dieser Art gegeben ; eine mit Ab-

bildungen versehene au.sführliche Be.sclireibung wird in den Ergebnissen

der Valdivia-Expedition folgen. Hier möchte ich nur erwähnen, daß ein

Teil der Exemplare in Gläsern mit Leander hasiatus Aur. enthalten, also

auch wohl zugleich mit dieser Art gefangen worden ist. Da beide Arten

in ihrem Auss(ihen recht ähneln, so liegt hier ein Fall von Mimicry vor;

er ist deshalb von besonderem Interesse , weil auch di(> indopazifische

Form ciniu- anderen Gattung — Ihterocarpii» — ähnelt.

Geographische Verbreitung : Außer den obigen Fundorten i.st die Art

hishcr nur aus \'ictoria, Kamerun, durch die Deutsche Tiefsee-Expe-

dition bekannt.

Gen. Hippolysmata Stimpson.

Stimpsos, 18(J0, p. 26.

Die Gattung ist bisher auß(>r aus dem wärmeren Indopazilic nur noch

von der Ostkü.ste Mittel- und Südamerikas Ijekannt: einzelne Arten leben

an Mangrovesümpfen.

Hippolijsmat'a Moorci Rathlmii.

Kathbun, 1902.

Fundangabe: Frauzö siscii -K ongo, SettcL'ama; C. Hupfer (2 ?

mit Eiern).

Ich identifiziere unsere Tiere mit der von Kathbun beschriebenen
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24 Heikkich Balss.

Fig'. 6. Umriß des Carapax von Hippolpi<

mala Moorei Rathuun,

Exemplar von Sette Cama; Vergr. 4.

Folui, s'etic joddcli i'iii nriies Bild

ihres Kostrums: ein Brancliiostegal-

stachel folilt an den afrikanischen

Exemplaren. Die Länge des Carapax

f+ Rostrumj beträgt 14 mm.

Weitere geographische Verbreitung:

I)ie Form war bisher nur ven l'urtü-

rieo bekannt.

Gen. Leander Desm.

Eine meist maritime Arten enthaltende Gattung, von der einzelne

Formen jedoch auch im Süßwa.sser leben können. Außer den liier be-

schriebenen Arten wird aus unserem Gebiete noch d(^r Leander rnacidatns

Thallwitz ') erwähnt.

Die Ai-ten der Gattung Pahiemon Fabr. sind im allgemeinen iSüßwas.ser-

formen, doch kommen viele auch im Brackwasser vor. Von den afri-

kanischen Süßwasserformen ist dies mit Sicherheit noch für keine bestimmte

Art angegeben, doch vermute ich, daß Palaemon Jauiaicensis i-oUenhovenü

Herci.. und P. olfersii Wiegmann auch im Brackwasser gefundcMi werden.

Leander squilla {L.).

Ohtman.n, 1891, p. 522, Tafel 37, Fig. 15.

1893, p. 47.

KOELBEL, 1892, p. 109.

Kemp, 1910, p. 132, Tafel 20, Fig. 3a— c.

Stebbing, 1910, p. 38G.

Balss, 1913, p. 107.

Fundangaben: Kanaris ch e Ins ein. Te n er iffa, Pue rt o Oro t awa,

Eeuss (Mus. München).

(Bezahnung: 1+1, ttl , i+1, 'ttl.
\ 3 -J 3 3

Portugies. Guinea, Bis.sago; Ehrhaudt.

Bezahnunc;:

') Thallwitz, 1892, p. 19.
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Kam(M-un, l>ibundi: Max Andreas.

9+1 10 + 1 9 + 1 10 + 1
Bezahnung:

3

F r a 11 z ö s i s (• li - K n e; , Gabun: Si >valx.

P ,
«+1 9+1 9+1 9+1

Hi'zalmung: —-—

,

3 ' 3 ' 3

1) I' u t s (• ]i - S ü d\v o stat i'ika , S wak o ji m ii ml , Kbbrsti'and: W.

Michaklse.n, .Sommer 1911.

Tl .
7 + 1 7 + 1

Bezahnung: —^— , —^

l)i>u tseli - Sil dwi'stafrika , Lü d ! rit z b u c h t, Ebbestrand; W.
Ml('HAEL^^EX, Inli 1911.

Bczalmnng:
4

\\'ie au.'i den Angaben hervorgeht, existieren in der Bezalmung des

liostrums starke individuelle Unterschiode, die aber kaum zur Aufstellung

geographiseliin- Varietäten berechtigen. In der Tropenzone scheint aller-

dings die Neigung vorlianden zu sein, die Zalil der Zähne zu vermelu-en.

Geographische Verbreitung: Die Form ist bekannt von West- und Süd-

Norwegen. Schweden, Dänemark, den Küsten Frankreichs,

dem M i 1 1 e 1 m e e r und der A d r i a , den A z o r e n , Madeira, den K a n a -

risclien- und den Kap Verdesehen Inseln (St. Vincent); dann

folgen die vorliegenden Fundorte längs der Westküste Afrikas, die

sämtlich neu sind. Vom Kap wird sie dann wieder von Stebbixg erwähnt.

Ledlider iiastatiis AuriYilliu.s.

Ai Kivii.i.ics. 1898, p. 27, Tal'el -l, Fiy. 3—6.

Fundangaben : Lib eria , Monrtivia, 14ni, auf grobem Sand; C. Hupfer.

Liberia. Urand Bassa, 14 m, Salzwasser; C. Hupfek.

(loldküste Saltpond, 10 m, Sandgrund; C. Hupfer.

Accra, 7 m; C. Hupfer.

„ Addah, 10 m; 0. Hupfer.

Dahomey, (Iroß-Popo, 14 m: (J. Hupfek.

Kamerun, Duala; v. Kitzen.

Franz ö sisch - K o ngo , Loango, Sandgrund untl Muscheln;

(.'. Hupfer.

Ca bin da, (^"a bin da. 7 ni; ('. Hupfer.
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26 Heixkihi Balss.

B elgis ch -K ong o , Borna am Kongo. Süßwasser; C. Hüpfer.

Angola, Kinsembo. 14 m, znsammon mit Mimoraris hastatoidex

Balss; C. Hupfer.

Bei den jüngeren Exemplaren ist das Hostnim bei weitem nicht so lang

ausgezogen wie bei den älteren.

Geographische Verbreitung : Die Form ist bisher nur durch Aurivilluis

bekannt geworden, der sie von Kamerun (im Meere bei Beticka ba

Malle) beschrieb. Unsere Fundorte zeigen die weite Verbreitung längs

der ganzen Küste. Sämtliche Funde sind aus dem Meere, luu- der aus

Borna beweist, daß die Form auch ins Brackwasser geht.

Leander J^dictu-dsü Heller.

Palaemon edwardsii Helles, 1863, p. 265.

Leander edwardsii Ortmanx, 1891, p. 515.

Palaemon edwardsii Eathbus, 1900, p. 314.

Leander edivardsü Lenz, 1910, p. 8.

Fundangabe ; Süd -Nigeria, üldCalabar: ('. Manger (3 Weibchen

mit Eiern).

Diese Art ist zwar schon öfters in der Literatur erwähnt worden,

doch vermisse ich eine charakteristische Abbildung, die icli hier nachhole.

Fisi. 7. Leander Edwardsii Hellek von der Seite: A'ergr.
: 2V:i-
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C'rustacea II: Decapoda, Mucrura und Anoimira. 27

Zu der Beschreibung Hellers.

die bisher die eingehendste ist, er-

gänze icli folgende DetaUs als be-

sonders charakteristisch.

Das Basalglied der ei-sten

Antenne ist stark verbreitert und

Terlängert, sodaß es an den Seiten

bis zur Mitte des zweiten Stiel-

gliedes reicht. Es trägt am Außen-

rande außer dem khnnen proximalen

Styloceriten am distalen Ende eben-

falls einen kleinen Stachel (Fig. 8).

Das dritte Pereiopodcnpaar ist

bedeutend kürzer als das vierte und

fünfte, indem besonders Merus und

Propodus reduziert sind.

Der Propodus des fünftenBeines

trägt an seiner Hinterseite am distalen

Ende eine Keijie kleiner Stacheln.

Geographische Verbreitung: Golf von Biscaya, Mittelmeer, West-
küste Afrikas: Liberia, Süd-Nigeria, Landana (Tschiloango -

Mündung), Angola (G r o ß e F i s c h b a i
)
[Deutsche Tiefsee-Expedition]

.

Fig. 8. Froutalregion von Leander

Edwardsii Heller; Vergr. 3.

Gen. Palaemonetes Heller.

Die Gattung enthält meist das Süßwasser bewohnende Arten; einige

aus Höhlen haben auch reduzierte Augen. Von der Ostküste Amerikas

sind einige Formen aus dem Brackwasser beschrieben worden, denen sich

unsere neue Form anreiht.

Der aus dem Süßwasser Kameruns besclvriebene P. trispinosus Auri-

viLLius wird von Soi,laii> zum Typus einer neuen Gattung Üesmocaris Sollaud

erhoben.

PaletHonetes africanus nov. sp.

Fundangabe : Nigeria. 1 d C a 1 a b a r : 0. Manger (mehrere Weibchen

mit Eii'rn.

Diese neue Art ist besonders charakterisiert durch ihr Kostrum; dasselbe

trägt dorsal eine hohe gezähnte Leiste, die mit 9 Zähnen bewehrt ist;

zwischen ihrem vorderen Ende und der Spitze befindet sich ein freier
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28 Hkinkkii Hai. SS.

Raum, und kurz v(ir dor Endspitze_ steht oin writi

trägt das I><istiiini mir "J kloinoro Zälinc.

klciin'r Zalin. Vi'iitral

Fig. 9. Palaemonetei^ africanus n. sp. von der Seite; Versr.: ''>" ;

In den übrigen Verhältnis.son hat die Ai"t die charakteri.'^tisclirii 3[rrk-

male dor Gattung, vor allem maugelt der Palpu.s an der Mandlbrl.

Die Scherenfüße erreichen beide nicht das Ende der Antennensehiippe,

dagegen reichen die dritten Pereiopedeii soweit nach vorne. Diese, sowie

die vierton und fünften Pereiopoden sind stark verlängert und dünn. Die

Abdomensegmente und das Telson bieten nichts besonders bemerkenswertes

dar; letzteres endet, wie normal, mit 4 seitlichen Stacheln.

Farn. Pontoniidae Bäte.

Die Familii^ enthält teils freilebi/nde. teils in Musehejn und Scliwännnen

als Kommensalen vorkommende Formen.

Gen. Typton Costa.

Die im Mittelmeer häutige Art 'l'yptun .-:poiii/ifül(i L'usw wird vnu Li;n/,

und Strunk (1914, p. 3"22) von den Kap Verdeschen Inseln li'orto

< T r a n d e
, Säe Vincente) erwähnt.
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Gen. Urocaris Stimpson.

Stimpsox, 1860, p. 39.

SoLLAuii. 1910, p. 1158.

SoLLAim hat lV>stoost<'llt, ilal-j diese (_Tattuu£;, dir mau frühur zu den

Palaemouidcu <>i'stollt hatto, iu WirklicIikiMt zu den Pontoniiden gehört.

Uroifffis (fr Moni n. sp.')

Fundangabe: Fr.-i ii /. li s i s e h - K n n uo , Sotti' ('aiua. Salzwasser:

C HupiEK i'l Exemjjhirci.

Da.« Iiosti'uni ist iui allneiiKMueii iicrade gestreckt, nur an der Sj)itzt'

biegt es sieh etwas uarli ii1)en: von der «Seite ge.sehen, ist es lialb durch-

siehtig und wird nur au der ventrah'u Seite \-on einer verdickten Leiste

gestützt. Dorsal bi'setzen es 9 Zähne, von denen der hinterste, gastrikale,

etwas von den anderen entfernt ist; ventral sind nur "2 Zähne vorhanden.

An Länge übertrifft es das dritte Schaftglied der ersten Antenne um ein

weniges.

Bei der ersten Antenne i.st das er.ste Schaftglied blattförmig verbreitert

und verlängei-t, bei der zweiten ist die .Schuppe etwas länger als der Schaft

der ersten Anten'iie.

Die Augen sitzen auf veriliekten Stielen und i-agen seitwärts iU)er den

Rand hinaus.

Aui Carapax ist ein Antennal- und ein Hepaticaldoru vorhanden, es

felileu dagi'geu Supraorbital- und lirauchiostegaldoru vollkouuuen. Die

Form der Mundgliedmaßen ist typisch: die Mandibehi halir-n keinen

Palpus, wie es für die (Tattung charakteri-stisch ist.

Die lieiden ersten Fußpaare tragen Scheren: die Beine des ersten

Paares sind zart uutl dünn, dagt^gen sind die des zweiten Paares verlängert

und haben eine stark verdickte genmdete Palma mit glatter Oberfläche.

Die schlanken dünnen Finger sind der Palma an Länge gleich, iiire inneren

Schntnden scharf und von dünnen Haaren bewehrt, die Enden kreuzen

.sich. Die folgenden Fußpaare sind schlank und dünn: Merus tmd Propodus

zeigen eine b(^deutende Längsstreckung, während die Dactylen nur kurz

sind und auf der Unterseite •_' kleine Klauen tragen, denen dünne Haare

an d<'r Ventralseiti^ des l'ropedus am distalen Ende (>ntsprechen.

') Ich benenne diese neue Art zu Ehren des bekannten Carcinologen, Herrn Dr. ,J.

G. DE Man in .lerselte (Holland), dem die Decapodenforschung so viele .schöne Arbeiten

verdankt.
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Am Abdomen ist das sechste Segment am längsten, ohne jedoch dieselbe

Ausdehnung wie bei den anderen Arten der Gattung zu erreichen; das

dritte Segment setzt sich kappenförmig über das vierte fort, das Telson

trägt am distalen Ende 6 Dornen.

Länge des Carapax: 4 mm,

des Rostrums: 3 mm,

des Abdomens 15 mm.

Fig. 10 Urocaris de Mani n. .sp. von der Seite; Vergr.: h.

Farn. Processidae Ortmann.

Gen. Processa Leach.

=^ Nica Risso.

Aus unserem Gebiete ist nur eine weit verbreitete Art bekannt.

Processa eanalienlata Leach.

= Nim eihiUs Risso, vgl. Bal8s, lfll4c, p. (iO (das. Literatur).

Fundangaben: Kanarische Inseln, Gran Canaria, Las Pal-

mas; 11. Paessler.

F r a n z (i s i s e h - K o n g , N y a n g a - F 1 u ß : Salzwasser , lim:
G. HUWER,

Angola, Mussera, 10 m; G. Hupeer leg.

Geographische Verbreitung: Processa eanalienlata war hu Atlant i sc h en

Ozean l^isher bekannt vom Mittelmeer, der Nordsee, von West-
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in dien und dem Kap der gut e n H o ffnung; obige Fundorte ergänzen

die Kontinuität an der Ostseite des Atlantisehen Ozeans. Aus dem Indo-
pazifischen Ozean wird unsere Form iTwähnt von Ceylon, Japan,
Kalifornien und der Panama- Bai.

Farn. Crangonidae Bäte.

Gen. Aegeon Guerin Meneville.

Alcock, 1901, (1. 117.

Nur eine Art dieser Gattung und Familie (die sonst das kältere Wasser

bevorzugt) ist aus unserem Gebiet bekannt: Aegeon cataphractns (Oliyi),

die MiERS von Goree, Senegal erwähnt; sonst ist dieselbe bekannt vom
Mittelmeer, d(»m Kap der guten Hoffnung und Ceylon.

Reptantia.

Sectio Palinura Borradaile.

Farn. Palinuridae Gray.

Gen. Jasus Parker.

Gruvel, 1912, p. 10.

Die Gattung enthält nur "2 Arten, die beide subantarktisch sind, und

von denen eine auch in unser Gebiet hineinreicht.

Jasus Lalanflii (Lamarck).

Gruvel 1912, p. 10, Tafel 2, Fi?. 1.

Jasus LalamVd Balss, 1913, p. 108.

Stebbing, 1914, p. 282.

Palinurus Lnlandii IjEnz und Strdnk, 1911, p. 292.

Fundangaben: Deutsch-Südwestafrika, Lüderitzbucht, — 1(1 m;

Michaelsen Juli 1914; C. Manger, 1914.

Geographische Verbreitung: Kap-Region, Westküste Afrikas bis

zur Lüderitzbuclit, St. Paul , Neu-Amsterdam ,
südliches Australi en,

Tasmanien, Aucklaud und Campbell- Inseln, Neu-Seeland, Juan

Fernandez, Tristan da Cunha.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



32 HEiNRirii Bai.ss,

Gen. Panulirus White.

BouviEii, mOöa; Giuvkl, 1U1"2, j». 27.

Von dieser Gattung, die die Langiisti-n iiiufalit. sind zwar 3 verseliiedeuc

Arten aus unserem Gebiete bekannt geworden, doch dürften die Angaben

teilweise unzuverlässig sein. Panuiiru.< oi-natus Fabr. wird von Herclots

(1851, p. 15) von Elmina (Goldküste) erwähnt: sicher liandelt es sich

um eine falsche Bestimmung';, da diese Art rein indopazifisch ist. Der

sonst nur an der r)stküste Amerikas (Antillen, Brasilien etc.i vorkommende

Panuliruji guttatiiit Lath. wird von Benedict (1893, p. 54()j \i>ii Tortti

Grande (Kap Verde sehe Inseln), ^-on Bouviek von Daliomey,

Monrovia und 8äo Th o m ('-) und von Lenz und Strunk (11)14, ]). '2113)

von Ascension angegeben; es handelt sich liier vielleicht um durch

Schüfe eingeschleppte Exemplare; möglicherweise kommt allerdings auch eini'

Verschleppung durch die PhyUosomenlarven in Beh-acht. Die für unser

Gebiet charakteristische Form ist der Faivtlirux i-eginfi de ]?rit(i Capello:

unter dem Namen Puer wurden versclüedene Jugendstadien dieser Art be-

schrieben. Die gewöhnliche Languste des Mittelmeeres Palinunix mlffaris

L.\TK. geht südlich bis Kap Bojador, in einer Varietät maurefaiiira Gruvei,

bis S ai n t L u is (Senegal) , dringt also niclit mi'Iu- in unser (iebiet ein.

Panulirus fcf/ins de Bnto Capell«».

Gruvel, 1912, p. 235, Tafel 3, Fig. 4 n. .5, Tafel 2, Fig. 6. (Das. Synoiiyniiicii.)

Palinotifn.'' phoberus Eochehiuike.

Fundangaben: Kamerun, Du ala , v. ErrzEx: Bibundi, 'SL \\ enke.

Außerdem vorliegend ein Stück von K o r d w e s t - A f r i k a , K a ])

Blanco; Schmidt.

Geographische Verbreitung: AVestküste Afiikas vom 23." nördl. Br. bis

16." südl. Br. Ukuvel gibt Fundorte an in: Kio de Uro (Kap Barbas).

Mauretanien, Senegal, Franz (i si s c h-G uinea, Liberia, Elfen-

beinküste, Goldküste, Daliomey, Kamerun, Franz ösisch-

Kongo, Kongo-Mündung, Angola (M o ssam edes). Von den Inseln

ist sie bekannt von den Kap Verdeschen Inseln und Säo Thome.

1) Vgl. BoeviEK, 190.5a, p. 4.

^) Bouvier's Angaben Monrovia und Säo Tliomti heafelien sich auf Pfeffer's Mit-

teilungen über P. lonijipes (1881, ]>. 41), den Pi-efi-eh in einer späteren Arbeit zu P. regius

stellt (1897, p. 2(15). Boiviek zitiert übrigens Pfeffeu's Fundortsangabe St. Thome, West-

afrika, irrtümlich und irreführend als „ile Saint-Thomas". Anmerkung des Herausgebers.
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Farn. Scyllaridae.

Gen. Scyllarides Gill.

Aus der Gattung Ä-^/Za/iV/t-v wird der große Bärenkrebs des Mittel-

meeres, ScyllariJes latus, von den Kanari sehen Inseln, von Boutry
(Guinea)') und von St. Helena erwähnt.

Gen. Scyllarus Fabr.

= Arctus autorum.

Der kleine Bärenkrebs des Mittelmeeres, SajUarug avtux, geht bis zu

den K a n a r i .s c h e n Inseln und Azoren, wird aber in S e n e g a m I3 i e n

dnreli die Varietät jiaradoxus Miers-) (von Goree) verti-eten. Eine Reihe

vom l'hallenger an den Inseln gefundener Arten dieser Gattung stellen

vielleicht nur Jugendstadien vor.

Sectio Anomura Borradaile.

Tribus Thalassinidea Dana.

Gen. Callianassa Leach.

BOHHAUAILE, 1 90o, p. .544.

Aus unserem Gebiete sind von di(\ser im feinen Ufersande lebenden

Gattung 2 Arten bekannt, von denen die eine, C. turnerana Wh., vielleicht

nur im Süßwasser von Kamerun vorkommt, wälu-end die andere, C.

pachtfdacti/la , A. M. E. (1870, p. 8(i. Tafel 2, Fig. 1), von den Kap
Verde sehen Inseln bekannt ist.

(Callianassa turnerana White.

CalUanns^a turnerana A. Mii.xe Euwakus, l.sTO, j). 80.

Rathbitx, 1900, p. 308.

NoBiLi, 1900, p. 3.

C. diademata Okt.aianx, 1891, p. ')tu Tat'. 1. Fig. 11.

C. turnerana Vanhöffe.x, 1911, p. lO.'i

Lenz, 1911, p. Olli.

Es liegen mir die von Ujilaiit in Kamerun gesammelten Exemplare

vor, die schon von Lenz (1. c.) untersucht worden sind. Über die merk-

') Unter den Namen Scyllarus Dehaani und llerelotsi Fei., von Herclots, 1851, p. 14.

2) Miers, 1881, p. 364.

Michael so n. Westnfrika. Bd. W.
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würdigon Wandoriingen dieser Form, die wahrseheinlicli im Zusammenhang

mit der Fortpflanzung stehen , vergleiche man die hühsch(A Zusammen-

stellung Vanhöffens. Es scheint darnach, daß diese Art im Süß- und Brack-

wasser vorkommt, während die übrigen Glieder der Gattung ausschließlich

marin sind.

Geographische Verbreitung: C. tumeroim ist bisher nur aus dem Kamerun-

Gebiete bekannt.

Gen. Upogebia Leach.

BüIlUAUAlLK, l'JOo, 1). 542.

Die Gattung zerfällt nach Boku.^daile in die beiden Untergattungen

Gebiopsis A. M. E. und Upogebia Leach (s. r.). Aus unserem Gebiete sind

bekannt: Gebiopuis nitida A. M. E. ') (1868, p. fi3), von den Kap V erdesehen

Ins ein und >Säo Thom e, Upogebia furcata Avrivitaavs (1898, p. 13), von

Bibundi (Notiz des Sammler.s : im Flusse in morschen Holzstückclien)

sowie die folgende Art:

Upogebia capeiiftin (Krauss).

Vpoijebia capensis Stebisisg, I'JIO, p. 370.

BAL.S.S, 1913, p. 108, Fig-. 7 u. 8.

„ „ Lenz und Strunk. 1914, p. 291.

Fundangabe: Deuts eh-8üdwestafrika, Lüderitzbucht, tiefster

Ebbestrand; Michaelsen, 24. Juli 1911. (Mehrere Exemplare, dariuiter Q

mit Eiern.)

Bemerl<ungen des Sammlers: In glattwandigeu, im <^)tiersohnitt kreis-

runden Kanälen, die sieh meist liorizontal in dem ziemlich festen Ton-

schlamm unter und zwisel\en clen seliiefrigcii Felsplatten des tiefsten Fbbe-

straudes hinziehen.

Geographische Verbreitung: Die Art gehört zur Fauna des Kaps der

guten Hoffnung, die durch die kalte BenguellastrÖmung bis zur Lüde-

ritzbucht heraufgeschleppt wird. Sie ist bekannt ven Port Elizabeth,

der Algoabay, der Sim o nsb ay, derFalsebay und derTafelbay.

Aus der Lüderitzbucht hatte sie schon L. Schultze mitgebracht.

') Vgl. aucli OimuNx, IS9o, p, 50, Tafel IV, Kig. 2; Buuviek, 190(;/>, p, 493,
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Gen. Gebicula Alcock.

Alcück, l'JOl, i>. l'Ol.

BORRADAILE, 1903, p • •)4o.

Dipso GattunjT piitliiolt bisher nur cini' oinzigr Art, Gebicula i'j-ujua Alc.

die der „Investigator'' in der Andamanensee in Tiefen von 330—450 m
gefunden hatte; es verdient dalier großes Interes.se, daß an der Westküste

Afrikas im Guineagoll' eine zweite Art zum Vorschein kam, die mit jeuer

ganz nahe verwandt ist und, wie mir seh(.'int, auch eine mehr in tieferen

Zonen des Meeres vorkommende Form ist, die nur durch das an den West-

küsten der großen Kontinente an die Oberfläche strömende kalte Auftrieb-

wasser an seichtere Stellen geti-icben wurde. Ich benenne diese neue Art

zu Kliri'U ilu'es Sammlers Gebicula Hupferi.

Gebicula Huitferi nov. sp.

Fundangaben; Fernando Poo, 11 m; ('. Hipfer.

Spanisch-Guinea, Bata, II m; G. Hupfer.

Die Form des Carapax ist dieselbe wie bei Gebicula e.ric/ua Alc. Das

Rostrum ist von oben gesehen eine dreieckige Platte, die an beiden Seiten

gezähnt ist und auf der Obei-fläehe mehrere Längsreihen von Körnern trägt.

Auf der Unterseite i.st es mit 4 nach vorne gerichteten spitzen Stacheln

bewehrt. Der Vorderseitenrand trägt mehrere kleine Dörnchen inj der

zwischen dem Rostrum und der Linea tlialassinica gelegenen Hälfte.

Fi};. 11. (iebieida Hupferi n. sp., ganzes Tier in Seitenansicht: Vergr. 3.

l)ii^ Abdominalsomiten sind ganz ähnlich di'ucn von Gebicula e.riijua Alc:

auch liier ist das zweite das längste, während das erste sehr kurz und schmal i.st.
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Das PigTücnt der Augen ist hellbraun, wie es als Anpassung an größere

Tiefen häufig ist. Der Stiel der ersten Antennen ist etwas kürzer als der

der zweiten; dieser trägt auf der Unterseite eine Reihe kleiner Körnchen.

Die äußeren Maxillarfüße reichen bis etwa zum Ende des Stieles der

zweiten Antenne und tragen am Innenrande dicke, in Längsreihen ange-

ordnete Haare.

Fii;'. 12. Rostruni von isiebimda

Hupferi n. sp., von oben ge.selien;

Vercr. G.

Fig. 13. Pereiopod (Innen-

seite) von Gebunda Hiipferi

n. sp.; Vergr. .").

Die er.sten Pereiopoden, die beiderseits symmetrisch gebaut sind, sind

länger als der Carapax. Der Merus ist auf beiden Seiten abgeplattet und au

seinen Längskanteu mit kleinen Dörnchen bewehrt, der kurze Carpus trägt

auf der oberen Kante einige längere Stacheln, auf der gerundeten und ge-

wölbten Außenfläche scharfe Kanten, während die untere Kante nur am

distalen Ende einen Stachel besitzt. Der Propodus ist fast so lans' wie der

Merus; seine Außenseite ist gewölbt und \öllig glatt, der < *berrand ist mit

mehreren Längsreihen von Stacheln besetzt, die Innenseite trägt einige

kleine Dornen, und den Unterrand schützen besonders am distalen Ende

mehrere größere, nach vorne gerichtete Stacheln. Der Dactylus ist stylett-

förmig dünn und sonst unbewehrt. Sämtliche Glieder tragen einen Besatz
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von dünnen langen Haaren. Die Bewelirung der folgenden Fußglieder

zeigt die Figur: der Merus des zweiten und di'itten Beines tragen am oberen

distalen Ende einen Dorn, der Carpus des zweiten hat am Oberrande, der

Merus des dritten am Unterrande einige kleinere Dörnehen. Das vierte

Beinpaar gibt zu besonderen Bemi^rkungen keinen Anlaß, am fünften Paar

entsteht diu-ch einen Fortsatz des Propodus ein(> falsche Schere.

Länge des Carapax und Postrum: 7 mm, Abdomens 10 mm,

Tribus Hippidea De Haan.

Gen. Albunea Fabricius.

Ort>unn, 189fi, p. -222.

Von dieser Gattung haben A. Milne Edwards und Bouviee eine Art,

A. elegans, von den Kap Verde 'sehen Inseln beschrieben (1900, p. 273,

Tafel 28 Fig. 22—25), die wahrscheinHch mit der Mittelmeerform identisch

i.st, eine Annahme, die auch die Autoren selb.st betonen.

Albunea carahus L.

Ortmanx, 1896, p. 224.

Fundangaben: Liberia, Nanna Kroo, an Felsen; C. Hupfer (l^)-

(Joldküste, Munford bei Appam, 10 m; C. Hupfer (3 o', 2 2)-

Die Vereinigung der westindischen Albunea oxyophthdnia G. mit dieser

Art würde an der geographiscli(m Verbreitung des Remipes cubensis S.

eine Stütze finden.

Weitere geographische Verbreitung: Die Art war bisher nur aus dem

Mittelmeer bekannt (Algier 30—40 m Tiefe).

Albunea inferinedia nov. sp.

Fundangabe: Liberia, Kap Palmas; C. Hupfer (1 Q).

Der Ci'iilialothorax ist ungefähr so breit wie lang. Der runde Stirn-

ausschnitt ist nur klein und die Vertiefung im Verhältnis zu den anderen

Arten der Gattung nur gering; ein rostrales Zähnchen m der Mitte fehlt.

Seitliche Frontalzähne sind 5 vorhanden; im übrigen ist der Frontalrand

mit längeren Haaren bewehrt. Die Oberfläche^ ist außer den in der Figur

angedeuteten Querfurchen vollkommen glatt.

Die Augenstiele sind blattförmig und erinnern etwas an diejenigen der

Gattung Lepidopa; sie sind niciit ganz doppelt so lang wie breit, haben
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einen konvex geschwungenen Außenrand und entbehren eiuei' r'ornea voll-

ständig.

Die Zahl der Geißelglieder der zweiten Antenne beti-ägt 6. Der Fortsatz

des Carpu.s der dritten MaxiHarflüsse reicht ungefähr bis zur Mitte des

Propodus, sodaß eine eigentliche Schere wie bei Lc/dflopa nncli nicht ge-

bildet ist.

Fig. 14. Alliunea, intermedia n. sp.,

ganzes Tier in Eückenansicht; Vergr. 3.

Fig. 15. Albunea intermedia n. sp.

a ^ 2., Ä = 3. Pereiopod : Vergr.

Die exsten Pereiopoden sind typisch gestaltet, von demselben Habitus

und mit derselben Bewehrung mit Härchen, wie bei .1, carabuf. Der Dactylus

der zweiten Pereiopoden ist kurz sichelförmig, mit einem ganz kleinen

inneren Fortsatz. Noch schmäler, dagegen etwas länger ist der sichelförmige

Fortsatz des Dactyhis des dritten Fußes; er entbehrt einen vorspringenden

Lappen vollständig. Länge des Eückenschildes in der Mediane : 1 1 mm.

Die Art vermittelt durch ihre blattförmigen, breiten Augenstiele und

die Gestalt ihres Carapax zwischen Alhnnea und Lepidopa, weswegen der

Speziesname intermedia gewählt wurde.
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Gen. Remipes Latr.

Enthält im Ul'ersand der wärmerpu Mpero lobonde Arten. Aus un-

sori^m Gcbiotc ist hokannt:

liemiiws cubensiti Saussure.

Oktmann, ISilG, |). L'30 das. Literatur). Verrill, 1908. p. 436, Fi^. .33 ii. .34.

Hippa ciihcnsis Kathbin 1900. p. 300.

Fundangaben: Kamorun: Petekses (1 Ex.).

.\niiol)iiii . imUlorsandi'; A. ycHULTZE, 9. Oktober IUI] (1 g mitEieru).

Weitere geographische Verbreitung: Kap ^'erdp'.s(•he Inseln, Da-
liomey, 8a o T h o ni e ') , Ilha das Holas. Annobon, <,> u i iic h oxo

,

Insel Ascension. Außerdem: (»stküste Amerikas von ^"'lorida

bis Brasilien, ferner Bermudas und Westindien.

Tribus Galatheidea Henderson.

Gen. Galathea Fabr.

Außer der unten erwähnten (ioldtlicn intermedia gehen in unsere Region:

1. (jr. ne.ni Embl. (z=i iHsju'r.sd Bäte). Diese Art ist (außer von den

w c s t e u r o p ä i s c h e n K ü s 1 1- n und dem M i 1 1 e 1m e e r) von den Azoren,
Canaren und der Kap-Kegion bekannt, und dürfte atich an dazwischen

geleg(>nen Punkten noch aufgefunden werden.

"2. G. s<iiiiimifi'ra Leacu. Audi diese Art, die hauptsächlich an den

w e s t (Ml r (1 ))ä is c h e n Küsten und im Mittelmeere vorkommt, geht

bis zu den Azoren und den Kap ^(Mde "sehen Inseln.

o. (1. riifjpi's, A. Mii.se-Ei>w.\ri)s und Bouvier^j geht vom Meerbusen
von Biseaya bis zu den Kap \' e r d e 'sc !i e n Inseln. (Tiefe von 75

bis 320 m).

1. (t, Aiiassizii A. Milne Eiiw.'VrfDS und Bouviek*) ist eine die größeren

Tiefen von 150— 1000 m bevorzugende Form, die beiden Küsten des

') Das Balss'scIic Manu.skript führte an dieser Stelle die Aug.abe „St. Thomas" , die

zweifellos von Rathbix il900, p. 300) übernommen worden ist. Die R.UHBUis'sche Notiz,

die unter „We.stafrican localities" auch „St. Thomas" (Osorio)" aufführt, beruht auf einer

TTngenauigkeit. Osorio sehreibt in »einen in französischer Sprache abgefaßten Arbeiten „Saint

Tliomi'" oder „S. Thonu'", in seinen in portugiesischer Sprache abgefaßten „Ilha de S. Thome."

Es kann kein Zweifel sein, daß es sich liier um die Guinea-Insel „Ilha de Säo Thome" handelt.

Annierkuni;' des Herausgebers.

-^ A. MiLXK KiJWAUiis unil BoiviKit 1900 (Talisman i p. "280.

') „ .„ „ p. 282.
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Atlantischeu Ozeans oenieinsam ist. Zuerst von Westindien be-

kannt, wurde sie vom Travailleur aucli bei den Kap Verde 'sehen

Inseln und in den Tiefen längs der .Sali ara-Kü s t e nördlich des M'^ende-

kreises gefunden.

Galathea intermuJia Lilljebors'.

A. MiLNE Eewakds und Bouvikü, 11)00, p. 277.

Hansek, 1908, p. 30.

Fundangabe: Senegal, Goree, "i'j m; C. Hüpfer.

(Mehrere cf und Q mit Eiern.)

A.M.Edwards und Boivier meinen (1. e.i, daU die tropischen Exem-

plare kleiner seien als die nordischen. In dem vorliegenden Materiale

ist jedoch ein c/, dessen Schere "i"-' mm und dessen Carapax 9 mm laug ist,

das also sicher dieselbe Größe hat. wie sie auch die nordischen Formen

erreichen.

Geographische Verbreitung: Lofoteu, Shetlands Inseln, Groß-

britannien und Irland, Norwegische Küsten, Skagerrak und

Kattegat, Französische und Portugiesische Küste, Mittel-

meer und Adria, Azoren, Canaren und Kap Verd e'sch e Inseln.

Unser Fundort ist der bisher südlichste. Die Art ist meist litoral
,
geht

aber bis zu 31S m herab.

Gen. Munida Leanh.

VDw Munida hamffica Pennam des Mittelmeeres und der Nordsee

geht bis nach Madeira (wo sie in 400 m Tiefe vom Travailleur erbeutet

wurde), erreicht aber die Ganarischen Inseln nicht.]

[M. ('«rtu'wa?;« A. MiLXE Edwards und Ijouvier ') kommt bei Madeira

und den nördlich vom Wendekreise gelegenen Küstenteilen vor.]

1. Munida iris A. Milse Edwards'-) ist eine beiden Küsten des

Atlantischen Ozeans gemeinsame Form. Sie wurde zuerst von Bar-

bados und der Ostküste der Vereinigten Staaten beschrieben

(aus 120—500 m Tiefe) und dann durch di'n Travailleur von der west-

afrikanischen Küste bekannt (aus La Praja, Kap Verde'sche

Inseln, 150—275 m Tiefe und von weiter nördlich an der Küste

des Festlandes gelegenen Punkten).

') A. MiLSK Edwauds und Boivieh, 1900 (Talisman) p. 285.,

=) A. „ „ p. 287.
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2. M. specioaa v. Martens. dir dci- Miuiidu ham/ßcd P. nalio vorwandt ist,

wurde von der Gazelle bei den Bi j ona-Inselu 1
10" 7' n.Br.. 17" IG' w.Lg.)

in '210 m Tiefe trefangen.

Gen. Petrolisthes Siimpson.

Man kennt '2 westafrikanisehe Arten:

Pctfolisthrs (U'inatus (iibbes.

/*. Ifjiurhiits IIei-i-kh.

Fundangabe: Franz ö si sc li -K o nc'o, Gabon; Frettmann (6 o', 1 Q).

Geographische Verbreitung: Siidl. Kalifornien, Golf von Panama,
Peru, Ecuador, Brasilien, Westindien, Florida, Ascension, Kap
San Juan (Span. Guinea).

Petrolisthes Cessari A. Milne Edwardsi.

A. Mn-NE Edwahiis unil Boivikr, 1900, p. 34G ; Bälss 19Ha, ]i. 101.

Fundangabe: Annob(')n, aus Korallincn; A. Schultze, 10. Oktober

1911 (viele Ex.J.

Weitere geographische Verbreitung: Kap Verde 's che Inseln.

Gen. Pachycheles Stimpson.

Ortmann, 1897, p. 290.

Es sind 2 Arten aus dem Gebiete bekannt, die sieb sein- nah<' stehen:

Puehycheles ornattis Boiivier.

BouviKK, 190(;1j, p. 49-1.

Balss, 1914a, p. 101.

Fundangaben: Goldküste, Prampram. 10m; Hupfeu;

Ann ob II n; A. Schultze, Oktober 1911 (viele Fix.).

Französisch-Kongo, S e 1 1 e C a m a , Salzwasser, steiniger üodeii

C. Hupfer.

Die Art unterscheidet sich von dem P. barbatus M. E. nur durcli die

2 Reihen von Tuberkeln auf dem Oarpus der Scherenfüße.

Weitere geographische Verbreitung: Bisher nur von Säo Thomc und

Annobön bekannt.
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Pachycheles harhatus A. M, Edwards.

A. Mii.NK Edwards und Buuviee, 1900, p. 348.

Fundangabe: Toso, Lomo. an BrückonpfV-ilern ; Böhlek, 1914.

Weitere geographische Verbreitung: War bisher nur von den Kap Vord«'-

.sehen Inseln bekannt.

Gen. Polyonyx Stimpson.

Ans dem Gebiet ist nur eine Art bekannt:

Poli/oiii/x Jiouvieri Saint Joseph.

Saint Joseph, 1901, p. "JIM, Tafel 1, Fig. 1.5—198, Tafel 2, Fig. 19—41.

Fundangaben: Senegal, (Jore«^; C. Hiipfer (1 cf):

Anjinla. Kinsembe: ('. Hupfek (viele </ und Q mit Eiern).

Weitere geographische Verbreitung : Die Originale dieser bisher erst

einmal gefundenen Art stammen von der Senegalküste; sie lebten in

den Röhren eines Anneliden (Loimin metlusa).

Gen. Porcellana Lamarck.

OsoRio hat aus unserem (Jebiete '2, Arten beschrieben: P. Mattosi und

F. bellet (1887, p. 229), beide von Loanda; leider waren mii- die Beschrei-

bungen nicht zugänglich. Die Porcellana plah/rheles Penn, des Mittelmeeres

und der Nordsee geht nur bis zu den Canaren, dagegen reicht die P. longi-

rornis Pennant in unser Gebiet herein.

Porcellana lomjicorms

Pennant.

Heller, 18(^3, p. ISÜ.

Ai'PEi.ÖFF, 190«, p. 149.

Die »Schmv^ des erwachsenen

Tieres besitzt keinerlei Zähne am

Vorderrande des Carpus. während

junge Exemplare hier 2—3 kurze

Dornen tragen.

Fundangabe: Westai'rika.

Weitere geographische Verbreitung:

l'.loiKiieorins war bisher vom Mittel-

m e e r, der Nord s e e und der N o r -

w e g i s c h e n Küste b ekannt.
Fig. 16. Porcellana longicornis Peanaut.

Schere des erwachsenen Tieres ; Vergr.
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